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Mko-iz^ Kamf tag den 24. Jänner 1829.

, s^ubermal- ^erlantbarnttZen.
Z. 76. (2) N r , <>972li3569.

E u r r e n d e
des k. k. illprischen Landes - Gubcrniums zu
kaibach. — T;e Etnfuhr der Kupferzündhül-
chen zum Gebrauch bn den Perkuffions - Ge-
wehren wird verbothen. — Da zu Folge al '
lerhöchsier Entschließung vom g . , und darüber
herabgelai-gten hohen H^fkammkr - Decree vom
IQ. December 1826, die Emfuhr der chem«'
schlN Kupferzündhmchcn zum Gebrauch bey
den Plrkusswns - Gcrrehren ganzllck zu ver-
biethen ist, so wird nnt Beziehung auf die
hnrortige Currende vom Z I . October 1628/
Zahl 22688, womit du E m - und Ausgangs^
Zölle für diesen Arnkel bestimmt worden wa-
t t p / das Verbvth der Emfuhr dekselbn. mit
dem Beisätze h'.emtt bekannt annacht, dsß dcs'
sen Wnksamkett mir dem Toge der öffmtli-
chcn Kundmochunq zu beginnen habe. Lau
dach om 8. Jänner 1629.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbnrg,

Landes - Gouverneur.
P e t s r Ritter v. Z i cg l e r , ,

k. k. Gubcrnml - Rath.

° ^ r , 28955z ää°o.
C u r r e n d e

des k. k. lüyrlschen Landes « Guberniums zu
Laibach. — Dte convennonsmäßig auf das
öfterrzichsche Aerar, vcm 16. I uny i 8 i ä
angefonaen, ube-ncmwene Bezahlung der
1'nni5 6' ^ddnve5 betreffend. --— Vkrmcg al«
levhöchstcr Entschließung vom 8> November
1626 lss ln Folge etner wtt dcr königlich me-
derländlschen Regierung obgeschlcssenen Ccn.
venlion dle Bezahlung der ^ . in» l1'^dbllvc>8
on dle damit betheilten Individuen sowehl für
dos Vergangene, vom ;6 . Iuny i85ä an?
gefangen, als auch fortlaufend nnt eincm
Tr'.ltlbeile des ursplür-glich verltthknen Be-
trages'auf das österreichische Aerar überrcm-
wen worden. — Da nun Seme k. k. Ma-

'jefiät zuglnch die schlcunlge V^llmhung wsn

Convention allergnadigst anzuordnen geruhet
haben, so wird hlcmit vnmög herabgclsnaten
hohen Hofkammerdecrets vom 12. —- 22. De?
ccmbir v. I . / Zahl ^gzo7i5Z37, zur gllge-
mnntN Kenntnis gebracht, daß I , DieisniZ
gen^ welche aus den Bezug eines derley küill,
n' ^dlln)'<3 Ansprüche machen zu können er§
schten, solche be« der hrhen aügememen
Hofkammer entweder unmittelbar oder durch
zhre LandesstcLe wlt Beilegung ê nes legalen
kebcns- und Aufenlhaltsz^ugniffes anzumel-
den^ I I . Jene derselben, welche die legalen
Documei,te über den »hnen verlnhcnen Genuß
des I'üin ci' ^dbnv« zm Originale, pder ge?
hörlg bcglaubter Ähschrzft in Folge der un-
term 16. September 182I erlassenen Kund«
mochung rock nlcht belgebrücht haben, die
dltkfülligen Urkunden nachträglich vorzulegen,
und endllch 111. T u M i g e n , welch? als Des-
ktndenten und Elben der mittlerweils elwü
velsiorbtnen Tltularen auf den Ausstand an
I>llin5 ä' ^dl^nvei; Alspruck machen, Nlbst
dem Tedtenschelne über das Absterben des T u
tularen auch d»e Bewezse chrer Descendenz
und ihres Erbrechtes beizubringen haben. —«

kaibach am 2. Jänner 1829.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^
Bandes ' Gouverneur,

J o h a n n N e p . V e ß e l ,
k. k, Gubernial-R«th,

Z . 8 1 . (2) C o n c u r s - E d i c t »ci N r . Z i ^
des k. k. I . Oesterr. küsienl. Appellations-
Gerichts. -— Da eine Rathssielle bey diesem
k. k. I . Oesierr. küstcul. Appellatzons-Gcrichte
in Erledigung gekommen ist: so wird zur
Wicderbesetzung dieser erledigten Appellations-
Rathsstelle der Concurs hiemit mit dem Ben-
sahe ausgeschneben, daß'Iene, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, und sich hiczu
geeiontt erachten, ihre mit den nöthigen
Zcugmsscn und Dccrctcn belegten Gesuche
binnen vier Wochen vcm Tage, als gegen?
rranige Kundmachung m die Wiener" Zei-
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tungsblatter eingeschaltet wnden w i r d , ge-
rechnet, durch ihre Prasidisn oder Vorgesetz-
ten anher zu überreichen und auszuweisen
haben, ob, und in welchem Grade dieselben
der italienischen Sprache kündig seyen.

Klaaenfurt dsn 2Z. December 1828'

S taM - unv lANvrechtliche ^er lml tbarungm.
Z. 88. ( l ) ^ N r . 2^8«

Von dem k. k. Btadtc und ?andrechte
in Krain wird bekannt qemZcht: Es sey von
diesem Gerzchte auf Ansuchen des Leovold Fröe
renteich d^rch Dr. Wurchack^ wider Vr. Edecl,
Curatsr ver Gwrg Gärtnerischen unbekannten
Erben, we^en ans dem Urtheile, ääo. 2Z.
September 5826 noch schuldigen 267 ft. 26 kv.
C. M° , m die öffentlz he Versteigerung des ,
den Exequirten qchoriqen, a u f 2 i 3 ä. 33 kc.
geschätzten Bbm'.e^werk^uge qsw'.llzget^ und
hiezu driy Termme, und zwar: auf den g«
und 23. Februar, dalin q. M.irz 1829,- je-
desmahl von y bis i 2 Uhr Vormlnags, und
vsn 3 Zls g Uhr Nabmit taqs, la dem Hau«
se 'Nr. /^2, in der Gradilcha - Vorstadt, mlt
dkM Nölsatze bestzmmt worden, daß, wenn die-
se Fihrnnle weder bci der crsten noch zw3lien
FnlbletunqstaisHtzung um den Gchatzungsbe:
rra>z oder darüber an M^nn gebracht werden
konnte/ selbe hei der. drttten auch uncer d?m
Gchäyunzs - Betrage ßintangegeben werden
würde.

Vsn dem k. k. Stadt- und Landrzchte
Nt Kra>.n. TalbZch den i 3 . Jänner z82q,

Z. 5ä- (3) ^" ' . 2^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bladt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sev? von
dm'em Gent le auf Anluchen des Dr. Anton
kmoner, als Kabstituten d?s nun seeligen,
zur Einbrlngung der Bernhard Freoh. v.
RoffeN^schen kt'3M3Mb?n Verlaß.ictwen auf«
g:ftegt gewesenen Eurarors, Dr. k-ulner^ und
«ls BevollVi-hriilen des freyherrlich B^rnt
hard v. Nossell'.'chen Uilloersalerben, Amon
Costa Rossen, wider Io^ph Fuzeck, Inba-
ber des Gutes Dbi3; r labor , wegen des an
«xeqmNen drey K.nifsch:llznqsracen dermal
noch mit l222 ss. 55 kr. -N. M< ausstandi-
gen Capitals Q. 3. 0., in die neuerliche oß^nt-
liche Versseigeruna des dem Exequirten g?hö^
riqen Gates Bchillcrtabor, gewilliget, und
zu dies?!̂  Ende emk k'.nziae TaqsatzunZ auf
den 23. Mä:'^ 3I«'9/ Vormittags um i o
Uhr , vor dllsem k. k. Ecadt- und ?sn)rech-
N mz: de:n Be;sa^c angeordnzt werden, baß,

wenn "das m die Execution gezogene Gut
Schillertabor, bei derselben nicht um Hen
Schayungswerth pr. l)c>!6st., angebracht wer-
den sollte/ solches auch unier der Schähung
dem Men'tbmendzn zugeschlagen werden würde.

kaibach «m 7. Jänner 1829.

3« 55. (Z) N?. Sis,
Vsn dem k. f. Stadt« und kandrecht«

in Krain nnrd anmit bekannt gemacht: Es
sey über das G?suH des SebZssian Gtutzin,
Lokülzssen zu Unterferneg, zn dir Pfarr Zlv-
klach, in dl? Ausfc?t;gung de? Am^rt^satlonb.-
Edlcte^ räcksichtllch des vorgeblich in Verlust
gerathenen Transferts?Zr. 7^, or, zZoo Franss^
3o Centimes, cläa ^3. Iuny l I l I s a H ZM oM
gewilNget worden. >3s haben demnach aüe I?^
ne, wclcke auf ^vachtes Tra^skert aus was
tmmer fär, einem R^chtsg^ande Ar^prüche mg-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frlss uon emem Hahre ^ sechs Wo^
chzn und drey Tagm, vc-.' d'csem k. k. Stadrr
und Landrechte w gewlß alizumeldsn und an-
hängig zu m^ben/ als im Wld^gen auf weis
teres AnlIngen des heulten Gurstellers, Ge«
bastzan Blu^ln das ohg'daHte Transferr nach
Veclau^ dies^' gcseftlzchen F M für getödtet
kraft- und wnk^nMoß crklarr werden wzrs.

Lachüch din 7. I l nner 1829.

Z7'53. ' (̂ ) ^ ^ N^7g l ^
Von oem k. k, Wtadt- inid ^cndrcchte

in Krain wlrd bekannt gemabr: 3s sey über
Ansuchen des I > . Hören; s b n l / Curator her
mmdsrjahrigkn Ioi'epha Clgrlffü Arbettulll?. als
erfianeli Zrbmn zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 24. October i i ' 2 ! zu Toulouse
tn Frankreich mn vmnrlassung eines schriftlichen
Testaments / clclci 5. October 182! vcrstorbe-
nen Handelsmann, Earl Arb?feut!l?^ die Tag-
sayung auf den 16.'März l. I . , Vormittags
um 9 Uhroord?csem k. k. S tad t - und?a»idF
reckte dnnmmet worden, bey welcher alls Je-
ne, welHe an diesen Verlaß aus was immer
für nnsm Recktsgrun.de Ansprüche zu stellen
pcrmnnen, solche so gew'.ß anmelden und
rechtsaelcend darlhun W^Zen, w^drigens sie tzle
Folgen des §. 6 i ^ b. G . B , sich selbst zuzu-
fchrezdkn bübm werden.

i ' i ' ^ ' 0 d^n - Jänner 1829.

^ : >- , ta : - en ^ V ^. la°>< b '. 5^°-. q.
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im nachbenannten Orten und Tagen verschiede
ne Brückenbau-Materiale, Gelanderholz und
Bruchstein-Lieferungen, Maurer- und Znn-
mermanns-Arbeiten im Wege der Minuendo-
Vnsteigerung Hinrangegeben.

Die Licitatiomn werden an nachstehenden
Orten und Tagen abgehalten, und zwar:

inns. Bey dcr k. k. Bezirks-Obrigkeit Um-
gebung Laibach, am 29. d . M . , Vormit-
tags von g b;s 12 Uhr.

2ttns. Bsp der Bezkks-Obrigksit Weixelbn'g,
am 3 i . d. M . , V^nninags von 9 bis
12 Uhr.

M n s , Bey der Bezirks- Oüngkcit Egg ob
Podpetsch/ am 3. Februar,- Vormittags
von g bls 12 N'pr.

/z.tsns. Bey der Bez:rks-ObrigkeitKrcutberg,
al" 4. Fllbru^r l. I . ,. Nachmittags V2?v
2 biS 5 Uyr.
Wozu UnternchmunMustigä mit dc^

Beysatze vorgeladen werdet», sich zur Licitanon
bey der Bezirks-Obrigkeit Urngebung Laibach,
mir einer Caution von 10^. f i . , bcy Wcirel-
berg 25 fi., bey Egg ob Podpetsch 93 fl. / und
Kreutberg 35 st., zu versehen haben.

Der Bedarf jedes Gegenstandes, so wi?
auch die Licitanonsbcdmgnisse können taglich
in den gewöhnlich n Amtsstunden bey d?n ge-
fertigten Kommissanacen sowohl, als auch bey
odbmanmcn Bezirks - Obrigkeiten eingesehen
werden.

Siraffmbaukommissariat Laibach den 17.
Jänner 1,829.

3< 65. (Z)
K u n d m a c h u n g .

Es ist dermcl em oon Schkuenburg'sches
Gtud?nlkN5 Gtrccndiuni pr. 5/4 st. /;8 3 ^ kr.
C. M . ^ wozu dem üandlsch Verordnelen Eol'
leglum in Lachach das Präseniatwnsrkcht zu?
steht, erledlg?:.

Zum Genusse dlcses Stipendiums sind
gut gesittete, wobl erzogene, zuV Studieren
taugliche, arme od r̂ doch qermg bemlttklle
Iunaluige, jedoch nur Inlander, besonders
aus Tyrol gebürtige, und vorzügl;ch Bsfteund^
ZL des Duf te rs , influngsmäßlg beruien-

Diejenigen Studierenden, welche d'.eses
Stipendium zu erhalten wünschen, werden
daher aufgefordert? chr? mn den Zeugmssen
über Obdesagte Erfordernisse, dann über den
fmNcken unv wlssenfchafcllchen For^anZ von
bnden letzten Semestern, endlub mn dem
Auswelse ud^' chre Vki-mögensumstand? und
dem Biwlise der Verwandtschaft, so wls der
ützirstandznen natürlchea V3n g t lmpf t in^^b

ken, belegten Bittgesuche binnen sechs W s ?
chin? be; dieser standlsch Verordneten Stelle
emzureichcn«

Von dkr ständisch Verordneten Etclle n°z
Krain Lalbach am Zo. Dcccmber 1^28«

E d u a r d Graf v. L i c h t e n b e r g .
Ständlschec D^relär .

„^^„_^___ . ^ ^^„., ^ ^ ^

K u n d m a ch u n g
zur Besetzung der Stelle des freyhmlich G,
LazarlnNchen St^ftungs-Zhyrurgen zu Burk-

few odcr Haselbach, ln Unterkram.,
Für dzz ftändlschz Hauvtpfarr Hattlbsch,

und für dlt aus derselben entstandenen neuen
Kura;?en Gurkfeld^ snkle und Großd^n ,
lft sm eigener Chyrurgus gzftlftet, der n,i
Gurknld oder Hasslbgch wohnen muß, unb
dle Verpsslchlung hat , jeden kranken B a u ^ g
-aẑ d Psarrgenosscn im ganzen Umfange der
obdesagirn Curalbezlrke, sobald er berufzn
wn-d, sogleich zu besuchen^ und zhm untnt«
geldliche schleunige Hülfe zu lnsten.

Dermalen lst mit dlcser Stelle ein Ge>
halt von 175 st. Conv. Münze und die wei-
tere Obliegenheit verbunden, über die wnkll?
che Verwendung von 55 fi. C. M . / die ,bm
jährlich auf Medlcamemen für arme Kranke
werden verabfolgt werden, und über die wirk?
Uche Vera'ofolgung der Arzneyen sich jährlich
gehörig auszuwnftn.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, werden sonach aufgefordert,
lhre an diese ständisch Verordnete Stelle sty?
ltsirten Bittgesuche blnncn fechs Woche»
hierons cinzurelchen, und sich in denselben
über,Hr Alter, Vatn land, Stud ien, Kennt-
niß der deutschen und kramenden Sprach?,
bibher gelclstele Dlcnsie, Moral i tät, und mit
dem Befugmßdiplom zur Aukübung dn- EhyZ
rurgn gehörig auszuwerfen, und es wn'd nur
noch bemerkt, daß diele Stelle von jener, ei?
nes ebenkclls dort zu bestehen habenden Ne?
znkswu^darztcs, vcrmög hohen Guberniäl-
Dccrcts vom ^ . d, M . , N r . 27636, fort-
an getrennt bleuen soll.

Vcn der stänvM Vcrurdneten Ete3? zn,
Krain ialbach am Zo. December i g M .

E.d u ard Graf v. ? i c h t e n b e r ß ,
G:andlscher Eennär .

V '̂ r l a u t h a r u n q.
Von dem M i s t r a l e der k. k. Proviw

zial-haupch«dt?a,dack wird bekannt gegeb?^
W dl? tzemftlbin ngcnlhümllchen/ zm Htt3»
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Krtigen Priesteryause zu ebener Erde gegen
bis Damm - Allee befindlichen Gewölbe (als
Magazine besonders anwendbar) taglich auf
die Dauer eines oder mehrerer Jahre gemie-
thet, und dle dleßfalllgen Bedmgnzsse m der
Gtadtkajse nnZesehen werden können.

Suadtmaglftrat Lalbach am zo. Jänner

Z. 6g° (Z) ° - — - - - - — ^ - . ^ 19'.
G e t r e i d - V e r k a u f .

Bei dem gefertigten Verwaltungsamte,
und^zwaL im Amtslocale des k. k. Bezirks-
ComMlfsarza^s der Umgebung Lalbachs/ wer,
dcn mit BcwilNgung der wohll. k. k. Domaz?
ncn-Adnumlirattsn/ nachstehende Getreldgat-
wngen, als: ,

48 Metzen— 7llO Maß Wntzen,
1 ,, 7 N5 „ K o r n ,

10 ,5 27 no ,. Hirse,
49 „ 2 z 7no ., Haber, und

3 ,. Z^ ,, Hzrftbveln,
am 26. dieses' Monates, Voranttags um 9
Ubr fnlgebolen, und durch öffentliche Veri
stelgerung hintangcgeben. Wozu alle Kauf-
lustigen untcr dcmferncrn Anhange eingeladen
werden, dzß dte H;eßfalligen Bedingmjse b'.s?
hln raglzch düftlhst einzusehen sind.

Verwaltunc-samt der k. k« Fondsgüter
zu Lalbach am 16. Jänner ,8-2q.

Mrnnschte ^evlantbUrnngktt.

B e r i c h t i g u n g ,
Bei dem Umsta-)?, da 7̂  .r .z, t.

Mathias Sorre von ^^a , . - ' c ^ ' ^ ,
und denselben ein Cu' . - -> a.z^ ' llt
worden sey/ wnd d^ , - t, ' ^ ^ ̂ »ci? u ^ ^
December 1828, auf !^n >3 I i n ^ t I
anberaumte Fnlbietungstaq"!^ln^ ' '.n '. ^ " '
litäten zu Moraitsch, wzderrufen, und dle
erste auf den 27. Februar, die zweyt? auf
den 27. Marz.und di? drttte auf den 24. AprU
d. I< nnt dem vorigen Anhange «lnd^raumt.

Vercmres Bszirksgerzcht Naudeg de?: 12^
Jänner 1829.

Z. b5. (1)
W i d e r r u f u n g .

Nachdem Johann Greben; an den Execu-
tionsfährec Herrn Joseph KÄUtschnsch, du Be^
frlsdlgung geleistet hat, wud dle mit dleßsei-
tigem Edute vom iZ. December 1823 ange-
ordnete Reawaten - Fnlbn'tung, anmlt auf-
gehoben.

Vereintes Bezirksgericht Neudez den 12.
Hänmv 1829.

Z. 92' b ) ^
B a l l ^ Aznkünd igung .

Nachdem d;e Subscription für die drey an
der bürgerlichen Schießstatte abzuhaltenden
Balle zu Zo kr. für die Person der Absicht ent-
sprochen hat, jedoch der Wunsch geäußert wur-
de, daß dieselbe sowohl für den 26. dieses, als
auch für die beiden am 2. und 16. künftigen
Monats abzuhaltenden Bälle noch offen bleibe,
so wird hiemir bekannt gegeben, daß die Sub-
scripnonsbögen fortan zur Benützung dieses ge-
sellschaftlichen Vergnügens in den angckünde-
ten Orten, wie bisßer bereit liegen.

Die Herren ^udscribentsn werden ersuch ,̂
die Billette in dcm Gewölbe des Herrn K a -
r i n g e r, bürgert. Uhrmacher am Platze, Nr . 3,
oder auch bey Herrn G a s o e r o t t i , bürgerl.,
Handelsmann am Marien-Platze, Nr . 4.5,0m
26. dieses Monats, Vormmag in Empfang
nehmen zu wollen.

Schützengssellschafts - Direction Laibach
am 22. Jänner 1829.

Z. 79- (2)
I n dem Hause Nr . 16Z, in dcr Stadt , -

deutsche Gasse, ist das zweyte Stockwerk, be-
stehend i n :

5 wohlerhaltenen Zimmern,
1 geräumigen Küche,
1 Speisekammer,
1 Keller, und
1 Holzlege, auf Georgia 1629, ganz

oder thcilweise zu vermiethen.
Das Naher? erfahrt man bey der Eigen-

thü'nerinn in der Sradr, Herren^asst, Nr . 2«>6,
im ersten Stocke rechts.

Z. —
I n dcr B tad t , N r , 2 3 ^ im er1?n

Stocke, sind zwey Zimmer für ledige Herren,
neu gemalt, mu oder ohne C'mrzchtung, Ns
Gecrgi zu vermiclhen»

Dann ln eben dcmftlben Hause, im
dritten Stocke, zwey gemalte Zimmer m:t
Aikove, Küch?, Spczfekammer^ H^lziege und
Dachkammer, ebenfalls tns Georgi zu vermze-
ttzm»

I n der S t . Peters - Vorstadt ist eine
Wohnung mlt 7 Zimmer, Küche, Spei-
sekammer, Keller und Dachboden, dann nach ,
Belleben eine Gtal lung, Sckuvfe und cm
The»! des daran befindlichen Gartens, an
Liebhaber billig zu v?rlassen^

Ueber alle dieft Gegenüande gibt naher<
Autkunft die Hauseiqenthümerlnn^ in d?r G t .
Pelers - Vorstadt, N r . i3z.


